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Umtlicher Iheil.
VM ^ ^ " "b k. Apostolische Majestät haben mit
" " " M s t e r Entschließung vom li. August d I . aller
M » d M zu gestatten geruht, dass dem Director des
germanischen Gymnasiums in Wien. zugleich Vice-
3 / « / , . " Thercsianischen Akademie. Regierungsrathc
lal» ^ l t ^ k l Ritter von M ö l l w a l d aus An-
V . , ° " von ihm erbetenen Versetzung in den bleibenden
"Uychand die Allerhöchste Anerkennung seiner viel-
' "?^en vorzüglichen Wirlsamleit im Lehramte aus-
gesprochen werde.

As. A l. „nh f Apostolische Majestät haben mit
« ^ M e r Enlschlichmiq vom ' l . August d. I . den
i^°'s wr am Commuuai Real- und Öbergymnasium
D ' "°"ner Gemeindebezirke ttarl Z i w s a zum
a l l " " " , °es Theresianischen Gymnasiums in Wien
"""gnädigst z», rrnennell geruht,

G a u l s c h m. zi.

b ä c k s t " ^ k Äpustolischc Majestät haben mit Aller
lluN. Vtschliesjllng "on, 2^. Ju l i d. I . deu, Ober-
„ e y e r der Männer - Strafanstalt in Marburg Karl
l l r o n ? ° n ^ i das silberne Verdienstkreuz mit der

° " allergnädigst zu verleihen geruht.

G Leiter^? ^ ' " ' ^ " f " r Cnltus und Unterricht hat den
Tbruk in^ ,' ^ Fachschule für Holzbearbeitung in
Anstalt e ^ ^ " b o d a zum Director der genannten

bls ^ - . ? ^ ' ^ " p " l ' b " l als Leiter des Ministeriums
Wni t t / r .« ? ^ " " ^«vernehmen mit den betheiliqten
und W,' « bem Herrn C. A. V e r m i n c k in Trieft
^ t i e n ^ s N " ? " Bewilligung zur Errichtung einer
s c h a s t ' ^ " " ^ " ? " F ' ^ a - ' A c t i e n g e s e l l -
V e l e . ^ . ^ F a b r i c a t i o n v e g e t a b i l i s c h e r
ll ' t t l , ' ^'ehungsweise auf italienisch: .5,pr«mi«ur»
driest , ^ - , ' ^ " " ^ ' " p ^ "^'s>ni'. mit dem Sitze in
^ ^ "lye,It und deren Statuten genehmigt.

Kichtamtlicher ^ h e i l .
Ernte - Ergebnisse.

ß ü n s t ^ e r ^ " ^ ^ ' ' "^ 'Arbei ten vorschreiten, desto
l l " ^nln«>. ^ ' d'e Schätzungen der heurigen Ernte
Noche ° " . Das Wetter während der abgeladenen
enttftrock" ^!!^ l ; " ^ den Wünschet, der Oelonmnen
llarnz ^ , . l ' ^ '"^ "us einigen siidlichen Districten Un-
Dort lnss ^ " " l g e r befriedigende Erntenachrichten ein.
^ ^ " u e n Brotfrüchte und Futtergcwächse weniger

gerathen sein. Indes würde dieser Minderertrag, wenn
er thatsächlich sein sollte, bei Beurtheilung der Gesammt
ernte des Inlandes laum mer l l i ' >',<'N»icht fallen
Von den westlichen Ländern ^ sind ähnliche
Witterungsverhältnissc gemeldet worden wie vom I n -
lande, nur in Frankreich sind häufig Niederschlage ge«
fallen. Die Getreidecampagne hat in der abgelaufenen
Woche im Inlande eigentlich schon ihren Anfang ge-
nommen, da namentlich Gerstc seitens des Exports viel-
seitiger Nachfrage begegnete und darin bereits größere
Abschlüsse gemacht wurden, ^eine Gerstequalitäten wur-
den willig auch zu höhcreu Preisen gelauft. Weizen
gegenüber verhielt sich das Ausland vorläufig ab
lehnend, obwohl in neuer Ware schon Ziemlich viel und
im Preise w llfährig ausgcboten wurde. Die Trans
actionen in Korn und Hafer waren weniger bedeutend.
Größere Efportaussichten nach Deutschland treten «nr
Mais hervor, doch muss vorerst seitens der dei
Zollbehörden die Verordnung bezüglich des N ^
der Provenienz der nach Deutschland zu expl ,
Quantitäten publiciert werden, was z> .ycüe
unserer Exporteure bisher noch nicht gej! Eine
Folge davon ist die E l ! . der inlu- ^iais-
preise. Nicht ganz ohi^ ^..,,...,s war jc^,,,,,.^ - ^ ^
die 5iOprocentigc Erhöhung des russischen Einsichi
seitens Deutschlands. Indes ist man in 3
dieser Vlahregel gegenüber ruhig geblieben, d
schiffungen Nmerila's neuerlich sehr bedeutende Dimen^
sioncn angenommen haben. M i t w<"- " - ^ . - '
hat auf den meisten Märkten eine >
d ' haft behauptet, Unter xn ha^rn
j< . n d l i c h auch be i u n o ^ ..nc Termin-
preise mehr oder weniger n >,.

Nach den beim ungm,,.^., .^ckerbauminifterium
eingelangten Meldungen lierischte mich in den lel.^
verflossenen zwei W '
Wetter, wodurch ^
des Getreides, srhr behindert wurde. I n mehreren
Landestheilen verursachten Sturmwinde, Gussregcn und
Hagel bedeutenden Schaden, stellenweise verlor der Kern
nicht nur seine Farbe, sondern begann anch ailizilll'imen
Das schlechte Wetter verursachte demnach im Getreide
einen Verlust, der Schade ist bei Hafer und Gerste be-
sonders bedeutend.

Der «Montags. Revue» entnehmen wir nach'
stehenden beachtenswerten Vcricht über die diesjährige
Grtteidecaiuvagne und die alles beherrschende wirl^
schaftliche Reform in der Monarchie: die Regelung der
Valuta. ,

Immer sicherer wird der Ueberblick über das Er-
gebnis der Ernte und immer mehr st^ !, die
Znvrrsicht, dass Oestcrreich'Ungarn aui n grü.

ßerc Vortheile ziehen werde als seit langen Jahren.
Mag es immerhin etliche Supersluge geben, welche b?<
Häupten, dass d ' > sehr verschä-'
llie^ zwischen T nssland nur <...., ^...,
ledige Episode und l !ig sei, hinler welchem sich
al l ' " " " ",im l̂>!.i> — " ^ir uns recht un
g! ' lsvertra , so saqt dc>ch der
ri! , dass d .lgl' Gel-
zu .instcn ell.,.^ sei. W i . .,
niedrigeren Zoll für uns, wir find gegenüber
und Ostindien mit der Zeit und der Sicheiyru der
Liesertermine in Vorsprung, und wir haben di? aauz
an 'lich gute Qualität ,!
U!.. — , , '> ""l-l ' «msere deutscht!̂  ^',^>.
wissen böri Gründen gegen uns >
so we'' '<ren schönen, schnxicn WtlziN,
ü!iser< ir von unk sansfn, ;nmal in

n Preisen «ne wiUlommenc A, ' ift.
^chon gestaltet sich - - ' ^-n M^>!üu u> rege,
schon nehmen die aus den Eli er.
heblicl' msatz wirb frnl.ch trst in
den sli neten, man sieht mit grö-
ßerer 1 als ze dem nahen Saatenmarlte ent-

!u)>llnb leugnet l̂ ar u ^ - 'L sein Vedars
ist, und das i'sNicks ', meldet sich
isischen ?

^ , t r ä g e s e d ' . . . ,... ^ , . . . ^ > .
Brotfrucht. Die Schweiz ift seit langem eine s i^ «
''undschast. au^ °" ' " ' " ' ' " " England

.chen uusere ^ - ch unaa
lische Handelsbilanz, öie wie »n allen an'
siss, !„n,^s hsK allgemeinen Protectioi^n»,««,,' ocl
ft . steht vor einer bedeutenden Wendung M «
br^ctsil.

Bedeutend m j ^ m Metrnckits. inkbejonders alx>»
i die q

.^.^rtschaftl,^. ,,..,. ... .̂....̂
grlung der Valuta, Der angeborene î
in dei- Wochen u u ! Monaten wähn ^ l j j u n .
Jedes um das fich das Agio fteias^^, wurde
als ein nlalanler Beweis für die Uni, c >
geführt, in Oesterreich. Ungarn Überhang .̂, rmei
metallischen Währung zu gelangen, und selbst die
Silbermänner, obwohl sie an allen Enden dt-
schmähliche Niederlnqsn erlitten, wnaten d:.., .
consul n und 5 ch eine« ^ !.
lers ^. ..>,^.,, ' >'--
hatten, den ci
betreten. Wae i l i l l l t i l l l
auch! Gehen die Dinge vci! , ,. ^...^ , ., ,, ,,., .
begnügen sich mit der > l, der Thatjachen. er<
gibt sich aber das slrm,i! v.mbernie. so werden sir

Ziemueton.
Der. Canal von Koriulh.

^rschiebu.'!!'^ ^ " " / acmeldct. hat nach oftmaliger
^ n u n a ? ^ " "rslossenen Sonntag endlich die Er-
"nem vm,. - ° ? ° ^ ^ ° " Korinth stattgefunden. Nach
Neuste b l . ^ ^ ' ^ " Metropoliten celebrierten Gottes-
^ lamm- l . , ^ " ' ^ ^ " ^ an die zur Eröffnungsfahrt
i"tn N k i ^ " ' ^ ' ! ! " ' " Ansprache, worauf die Königin
^panlit.« ?n . Eröffnung ein quer über den Eanal
^ n <tan7l ^ "nd durchschnitt. Als erste« Schiff passiert.
Konia. d / . . königliche ?)acht «Sphakterion. mit dem
""ischen L a m m t e n königlichen Familie, dem diplo
b'esen N e A ? 1 . " " d ^ " Ministern an Nord. Außer
"He T r ^ ? " " ' '""^ " ^ ber Planer und eigent-
"ann O ° ' ' " °es großartige,, Werkes, unser Lands.
Fladen ^ l I " " ' ° " ^ " b der königlichen ?)icht
^eora ' . « ^ " 'Sphalterion. folgten vier vom Prinzen
Reinere ^ . " ° " b , M e Nncchische Torpedoboote nnd zwei
'"^ie m ^ . ^ ' ^ ' ^ ' "N russisches und ein cnalischc«.
z"adene, 7 ^ s ? ' ' ^ ^ ' Pass"N'erschiffe mit den übrigen
"esterr«.^-^. " ' " " ^ " ^enen sich ein Vertreter des
lich v o r ? j ^ ? . ^loyd befand. Die Fahrt gieng glück-
lchen mi >> " ' kilrz'l Zeit war die den kmintln
"'ss-rsts!.f salouijchen Golf verbindeudr :ieuc
^reis uin ^ ""lchfahren. die nun d.'N postidonisch<n

okn völlig zur Insel gewoidcneu Peloponnes

schließt. Und damit ,st d,e von General Türr uuter u„ '
säglichen Mühen und Bitternissen festgehaltene und lu
tricbenc Idee der Durchstechung der isthmischen Land
enge endlich zur Wahrheit geworden.

Dem «Neuen Wiener Tagblatt» entnehmen wir
folgende Darstellung:

Von Athen aus versendet man eine Geschichte des
Unternehmens, die reich ist an n " m, wenn auch
eiu wenig unkritisch zusamtmi ü historischen
Materials, so dass. wenn man die Schuft mit Vortheil
lesen w i l l , man eben die Kunst verstehen muss, sich
seine eigenen Gedanken dabei zu machen. Der Plan
-, ^ hstechung der korinthischen Landenge ist volle
^ j,-e all. Der Hrste, der die kühne Idee fasste,
war der berühmte Periander, und dass er sie fasste, ist
vielleicht einer der besten Vl'wcise für seinen kühnen,
der Engherzigkeit feiner Zeit vorausfliegenden Geist
Die Landenge war nämlich als Brücke zwischen Noid
Griechenland und dem Pcloponnes gewiss der wichtigste
strategische Punlt des griechischen Territoriums- das
bis zur Hö> von achtzig Metern aufsteigende felsige
Terrain ließ sich leicht gegen jeden Feind vertheidigen,
und die Stadt, die diesen Plmkl beherrschte, musste
also nothwendig unter all deu kleinerm Cantonal
staatcn des Nmdms wie des Südens die meist
umworbene M.cht sein. Und ferner: der Handel
trc.bende Seefahrer war gezwungen, entweder den!
großen Umweg um den Peloponnes an ber durch

" >!> und Winterstürme berüchtigten E
jel vorbei zu machen oder bei 5...,....,

zulaocn und über korinthisches Gebiet hinwea i ü '
Waren zur Verladung am jenseitigen WeereM»>»i»f
zuführen — und so m,ii«l> nlii ' auch t^r ^ ^ ^
den Korinlhern zins- ui> ^Ver-
frachter in Anspruch - brer
Sclaven l, Und jo
also der ll> ' " ' ^ " ^ ^
Blsitze best " " '
bedinqunq u , " ' l ! " c ' ^ , ' " ^ < .
<s n.eit<,,',^chml das« kem Staat
g! ' ^lll, dl,!
äü, >l'N, ans .,...,
Ledensmittel' und 'dct ist.
Wcun der Weg zwi^ .> ^ , . >, ^»^ <^ ,. >̂  ,,llfl Welt
frei war, wenn der Verkehr infolge dessen sich st« > ^r!»>.
rechts wie links mit dem Verlchr die B
u'nchji'N und zu Hunderten an jener Pforte dl< ^^ iv.
vorbeikamen, dann. und nur dann wurde aus dnn
kleinen, wenn a i ' ' " so piäch^ 'tönlistaat die
erste See- und nacht dl'

M a n sieht. auch die alle '). . iw q^-n
politischen '!' < > "
schon '.!
als d -
cme ^ ) ^ . .
den man ^
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frech. Welcher vernünftige Mensch musste sich nicht
sagen, dass die Abräumung des Platzes von dem vor-
handenen Devisenmateriale für die Zwecke der Gold
bescliaffung einen leeren Raum schaffen und den fort-
bestehenden Bedarf zur Bewilligung von Preisen be-
stimmen werde, die, wenn der Vorrath den Märkten
verb!-- '"- "'are, laum einträten? Sonnenklar lag dieses
D in adium für alle Welt, aber niemand legte
ihm cm».' einschneidende Bedeutung bei. nur die Bi«
metallisten und europäischen Agenten der amerikanischen
Silberminenbesiher schlugen Lärm und schrien Feuer.
Ob die Rückkehr zu normalen Verhältnissen langsam
durch eine allmähliche Besserung unseres Exportes oder
rasch infolge einer besonderen Eonjunctur eintreten
werde, wusste niemand vor herzusagen. Das Schicksal.
das uns wohl w i l l . ließ den letzteren Fal l eintreten,
das Ergebnis der Ernte wird in jedem Falle hin-
reichen, auf dein Markte geordnete Zustände herzustellen,
und der natürlichen Nachfrage nach Goldwechseln ein
genügendes Angebot gegenüberhalten. Ob der Erfolg
noch größer, ob ein Ueberschuss an Gold über unsere
Grenzen wandern und den Finanzministern ihr schweres
Werk erleichtern werde, wagen wir nicht einmal zu
hoffen, obwohl die Umstände keineswegs ungünstig
liegen. Brot muss man haben, und weil alle Menschen
seiner bedürfen, ist Getreide noch mehr als Kohle ein
Massenartikel im Handelsverkehre. Man braucht sich
nur der kolossalen Umgestaltung der finanziellen Ver«
Hältnisse der Monarchie nach der Ernte vom Jahre
1867 zu erinnern, um zu ermessen, welche Wir-
kungen selbst bei einem minderen Ergebnisse eintreten
können.

Die Börsen fangen an. diesen Dingen naher zu
treten. Widerwillig zwar. ängstlich und vorsichtig, denn
sie haben in den letzten Monaten zu schmerzliche Wun-
den empfangen, um sich leicht einem Gefühle des Be»
hagens und Wohlseins hinzugeben, aber sie können
doch die Augen vor den Thatsachen nicht verschließen,
und darum sind österreichische Fonds auf allen Märkten
die festesten und vor jedem intensiven Angriffe gefeit.
Die Ereignisse der nächsten Zeit werden diesen Stand'
punkt als einen berechtigten erweisen. Das erste ecla»
tante Vorkommnis wird die Halbjahrsbi l" '" K" Credit-
anstalt bilden. Roch verlautet nichts A,- ) über
den Inhal t derselben, ' res nno lässt
sich doch entwerfen uegte sich auch
das laufende B^ m maßigen Dimensionen,
heuer kommen dlc ^ . , ^ . r ä g e aus derr kolossale n Um-
sähen, welche mit den Valuta Operationen verbünd n
waren, hinzu, mindestens um 15? bis 2s> Proccnt
dürfte sich der Ertraq hoher stellen. Dann weiter fällt
das Auge h> h auf den Finauzg'winn dieses
Geschäftes. E» .^ .^hrscheinlich. dass die Creditanstalt
selbst noch einen Theil aus dem den Eonversionen

n Nutzen zurückhalten wird. weil am Ende
^ , ; der Ooldrente einen Bestandtheil des
Gesammtgeschäftes bildet und das Consortium derzeit
noch im Vesitze jener 40 Millionen solcher Titre« ist.
welche es als zweite Rate übernahm und bisher noch
nicht verlaufen konnt?. Aber auch dann wird der Ge
s.imm<,n,hen so groß sein. dass er eine Dividende von

s 18 f i . für das ganze Jahr als zweifellos
c r e m e n lassen dürfte. Das ist eines, was wir zu er-
Worten haben Das andere sind die Einnahmen der

'reisen erwartet man unmittelbar
<... ........ . ^ . . derselben aus zwei Gründen.
Erstens, weil in diesem Jahre nicht mehr der Ausfall
w ^ q t 'dn TV ' 5vHxnn5 >v̂  W ^ H M vst. d « sich

im Vorjahre so intensiv geltend machte. Zweitens
rechnet man mit den Folgen der europäischen Ernte-
resultate. Da nun auch dieser Calcul seine Begrün»
dung hat, so hat die gute Haltung der österreichischen
Papiere auf allen Plätzen auch ihre rechtschaffene
Basis.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, N. «ussuft.

Der p e r m a n e n t e G e w e r b e A u s s c h u s s
wird nur mehr einige wenige Sitzungen abhalten, um
noch eine Reihe von Experten zu vernehmen. Die
Enauete wird im Laufe dieser Woche geschlossen wer-
den. Den dem Gewerbe-Ausschusse angehörenden Ab-»
geordneten werden heuer nur kurze Sommerferien ge-
gönnt sein, da nach Mittheilungen, welche den Aus-
schussmitgliedern von competenter Seite zugegangen sein
sollen, de r W i e d e r b e g i n n de r R e i c h s r a t h s -
v e r h a n d l u n g e n f ü r d ie Z e i t v o m 20 . b i s
2 5. S e p t e m b e r i n A u s s i c h t stehen soll.

Se. Exc. der Herr Finanzminister Dr . S t e i n -
bach hat sich gestern nach Ellischau, dem Landsitze
des Herrn Ministerpräsidenten Grafen Taaffe. be-
geben. Die «Neue freie Presse» vermuthet, dass die
beiden Minister daselbst mit Vorbereitungen für die
Herbstsession des Reichsrathes beschäftigt sind.

Wie aus P r a g gemeldet wird. bewirbt sich um
das durch den Rücktritt des jungczechischen Reichs-
raths-Abgeordneten Victor Vesely erledigte Mandat
auch der bekannte czechische Bauernführer Alphons
Stastny.

I n L i n z ift der Landtags-Nbgeordnete Dr . Max
Edelbacher am 6. d. M . gestorben Derselbe vertrat
im Landtage den Industrialbezirk Kirchdorf'Michldorf
und war auch mehrere Jahre hindurch Reichsraths-
Abgeordneter.

Aus B u d a p e s t berichtet der « M . Hirlap», das«
im Ministerium des Innern neuerlich eine wichtige
Vorlage, jene über die Reform der hauptstädtischen
Steuermanipulation. fertiggebracht wurde. Die Re-
gierung hat sich. wie dieses Blatt zu melden weiß. auf den
Standpunkt der Decentralisation gestellt, so dass es so
viel Steuerämter geben soll. als Bezirksvorstehungen
existieren. Die letzteren sollen keine Gelder manipu-
lieren, sondern es sollen alle Einzahlungen bei den Be«
zirkss'. ,n stattfinden. Die Reform wird mit
einer ^ ̂ .» ^ung des Personals verbunden sein, und
die bezügliche Vorlage dürfte sofort nach Zusammen«
tritt des Reichstages unterbreitet werden, so dass sie
cventuell schon im October verhandelt werden könnte.

D i e b e v o r s t e h e n d e F i n a n z r e f o r m i n
D e u t s c h l a n d beschäftigt die gesammte deutsche Presse.
Nicht allein Finanzminister Herr Miquel. auch der
baierische und der württembergische Finanzminister
werden — wie es heißt — mit Vorschlägen an die
Conferenz herantreten. I n den «Berliner Politischen
Nachrichten» ist überdies der Plan aufgetaucht, die bis»
herige Einheitlichkeit des Patetportos aufzuheben und
höhere Sähe einzuführen. Gegen diesen Vorschlag wendet
sich die gesammle deutsche Presse ohne Unterschied der
Parteirichtung.

Während Reuters Office aus B a n g k o k meldet,
die französische Flagge sei wieder auf Kohsi-Tschang auf«
gehisst; die dortigen siamesischen Zollbeamten durften
ihre Posten wieder einnehmen, die Ratifikationen des
Abkommens, mittelst dessen Siam die Forderungen
^rantre^chs anmmml. würben /sln'/vg l?,/^^/«////^/ /,^5

der französische Gesandte Pavie werde am 8. August
seinen Posten wieder antreten, berichtet eine Depesche
des «Temps» aus Saigon, dass die Aufregung ill Kam'
bodscha zunehme. Der König habe mit aller Energie
erklärt, es sei der Augenblick gekommen, um Batambang
für Kambodscha zurückzugewinnen. Wenn Frankreich sich
weigere, werde der König auch ohne dessen Autorisation
handeln. Kambodscha sei in seinen Erwartungen sehr
enttäuscht worden, weil man nichts fiir dasselbe gethan
habe. Es sei bereit, seine Rechte selbst zur Geltung zu
bringen.

Kaum ist der Fal l Norton - Ducret erledigt, so
tauchen schon neue Sensationspapiere auf. Dupas, ein
entlassener Secretär vom Sicherheitsbureau des Mini -
steriums des Innern, publiciert eine Broschüre, welche
das gewesene Ministerium Loubet»Rouvier auf das
schwerste verdächtigt. Dupas war mit der Aufsuchung
Artons betraut, hatte jedoch, wie er behauptet, die ge-
Heime Ordre, den etwa Gefundenen nicht zu verhaften,
sondern nur darnach zu trachten, ihm die Liste del
compromittierten Parlamentarier abzunehmen. Duvas
wi l l Ende December von Venedig aus der Pariser R?
gierung Folgendes telegraphiert haben: Freitag de"
80. December hatten wir. mein Begleiter und ich, eM
Rendezvous mit Arton. Letzterer erschien pünktlich
Während wir alls dem Marcusplahe promenierten, lieh
ich heimlich unsere Gruppe photographieren. So existiere
also ein verlässliches Bi ld Nrtons. denn die Bilder,
welche die Regierung verspätet dem mangelhasten Steck'
briefe nachsendete, seien unbrauchbar gewesen. Die Vr^
schüre publiciert einen Depeschenwechsel Artons mit dem
Sicherheitsbureau Arton wird darin die «^,m« lille»
genannt. Am breitesten behandelt die Broschüre elN
Memoire, welches Arton in Venedig dictiert haben sA
in welchem es heißt. Arton wolle die verlangte 2lstt
keinem Minister, sondern nur dem Präsidenten Carno'
anvertrauen.

Bei der Eröffnungsfeier des C a n a l e « von
K o r i n t h gab der König seiner Freude darüber »u»'
druck, dass er der Welt einen neuen Seeweg erschließ
könne. Der König betonte, dass das Zustandekommen
des Werkes ausschließlich französischem kapital zu ^
danken sei. und hob die Bemühungen des Genera
Tür r sowie des Präsidenten der Canalgesellschaft. He"
Syngros. lobend hervor. Der letztere dankte im NaN"
der Gesellschaft für die Unterstützung, welche dem E a " ^
bau seitens der Regierung und des französischen Cap'"
zutheil wurde. ,.,

U e b e r d a « S c h i c k s a l de r i r i s c h e n V « "
meldet man aus London, dass nach der neullcye
Mittheilung der «Daily News» und einem s l ie i '
welchen M r . Gladstone an den Obmann des liberal"
landwirtschaftlichln Ausschusse« des Unterhauses ^
richtet hat. eine Herbsttagung wahrscheinlich s I " ^
sicher ist sie indes immer noch nicht. Der Vorstoß
Radicalen Storey, welcher den Zweck hatte, zu G" " ' ' „
der Homerule.Bill das Oberhaus ohne Aenderung
desstn verfassungsmäßiger Zusammensetzung dem V»
des Unterhauses gegenüber lahmzulegen, findet lN
Blättern wenig Beachtung. .,^

Der Congress der V e r e i n i g t e n S t a s '
v o n N o r d a m e r i k a trat vorgestern zu einer au? ,̂
ordentlichen Session zusammen. Von der dem ^ A ^ <
zu unterbreitenden Botschaft des Präsidenten ^ > ^
land ist nur so viel gewiss, dass sie d« ^
schaffilng der Sherman-Bill beantragen wird, ^
welche die Union gezwungen ist. den Ves'b^gzel«
<?^6e'/, 3 / / w ^ / , b ^ Msi ich 5)4 Millionen " ^

Umwallung die kleineren Schiffe und Goote mitsammi
chicr Fracht von dem einen Meer zum andern ge-
zogen wurden; und auf die Vortheile aus dieser Ver-
frachttliiqsart verzichteten nun einmal die Korinther
matt Als aber die Schiffsoaukunst immer größere

, die sich nicht mehr über die Land«
da ließen nun die Korinther freilich

werten Gewohnheit — av«r zu M - ,
nicht lneht. hallen sie die Kraft zur Ausführung so be«
defender Neike.

Demetrius Polyor seres, König von Macedonien,
nah," ^ ' " " ^hr. die Idee wieder auf
sein riechen aber ab - damit
di, > -ahnten Küsten nicht emmt würden!
^ i l l l l l i Ha><n nahm dann den ̂ . « . . ^ . l . um für seine
Armeen den Weq von Rom nach Asien abzukürzen
'b. > 'rdet. Ealigllla. der in seinem ? '
> ^ .) lichte Augenblicke hatte, besch
N î d - n m,t der Durchstichsidee, aber auch er wurde
«mmon. bevor er zur Ausführung kam - und so
^ " ^ ^ ? " " b " Wan durch die Jahrhunderte

° " ' Nlein nnd vom Genie bis auf d.

tvn imum °°n Iahrh>md.r.e!? ,.. „ ! m ^ " ^ ° ' « '
zuführen, was so lan' ' ' ' ' '
nicht einmal zum «!.

wenigen Mona^n ha//?/, sich auf jnn,n B^ehl viele
Tausende von Arbeitern versammelt.- Soldaten, Sclaven,
Sträflinge. H7 n. Ghr. verftärrie n dak Aibevvrheii
durch ftlXA) Juden, welche sein Feldherr Titu« Flaviu«
Vesvasiarms im Machen Kiiege zu Gefangenen gemacht
hatte. Und so verliebt war der Imperator in seine Idee.
dass er den Beginn der Arbeiten selbst feierlich inal/gu-
riereu wollte. Hymnen singend, verließ er das zu seinem
Empfange bereitete herrliche Zelt und begab sich aus
den Bauplatz, stach mit einem goldenen Spaten dreimal
in den Boden und trug persönlich aus der SchnUer
ein mit Erde gefülltes Körbchen, worauf er die Arbfi /
den Neiksührern übergab. Nährend aber so unter dcr
Augen des Kaiser« die Arbeiten mit Ei? leben
wurden, brachen überall, in Rom, in Gallic.., ... ^.»mien.
die Revolutionen aus und Nero musste eiligst Griechen^

»sen. Bald darauf, im Jahre N8 n. Chr.. war
lche. saß der alte. ängstliche, spießbürgerliche

Oalba auf dem Throne.
Noch zu ofterenmalen wurden dann Versuche gê

macht, den Isthmus zn durchstechen, aber erst in unserer
nar es einem Ungarn, dem General Tür r . vor>

. ^ . ^ n . das im grauen Alterthum geplante Werk
durchzuführen. Tür r beschäftigte sich lange Zeit mit der
Sache, erhielt von der griechischen Regierung eine EoN'
cession und gründete nachher eine capitalskraftige Gesell«
schast zu diesem Zwecke; abcr erst die Erfolge des
-n,'k,n '.',n ,.< „,;. ^,... ^" . . , 'anl i l erleicht'"^" >l""

r König von ,
" " " " l " " ^ dcn e»,ttn Spatenstich machen.!

Tür r soi.aie gmau 'dei ̂ i m ^ >oô  ^(no ^5" ^
Kanals, der die kürzeste Linie des Isthmus ^ ^
^vkdclMna. von mehr als sech« Kilometern i " H .̂
Richtung einhält. Der Suezcanal freilich ist g ^ ^ c h i
hat cme Länge von 160. der Nordosiscecanal e '^ ' ^
von «9. der ominöse Panamacanal eine 2 ä M ^
7.'j Kilometern. Die Breite des Korinther 6ana^ ^,
träat 22 Meter, und er ist » ' / . Meter untery"" ^
tieMen Waswsiandes H e i a / M t . a^o. wie man
diesbezüglich dem Suezcanal gleich. ^ z»^

Der Nan des kanalz hat zur Gründung v o ^ s «
^ ?i an den beiden Endpunkten desselben ^ ^

>. die eine heißt Isthmia und befindet s ^ >
der Nahe der Ruinen der alten Stadt, wo v " ^ h l
schen Spiele abgehalten wurden, die andere " ^gtive^
heißt Poseidonia. Bei der Arbeit standen ! 2 L o c 0 " » ^
5>.'> große. 15>9 kleine Waggon« und 3 7 - " " . , ^
Tchienenftrang in Verwendung. Die Arbeiter, 9 , p̂>
lich in der Zahl von 1?0(> vi« M " . b e s t a ^ ^
größeren Theile aus Armeniern. Ital ienern, ^ M
grinern und Griechen. Die Nedeutuug des A v ^ t^
nicht allein barin, dass die gefahrvolle Umscyw ^ ^
Peloponnes künftighin vermieden werden " ^ A f f z s t ^
noch viel mehr in der Abkürzung de» „ Z ^ y ^
zw ' ' ^ ieft und Constantinovel und T r « ^ ^ ^
B >ie Triest-Constantilmnel h"nd,lt " H^»
einen Gewinn von vierun^ " ^ e l i ^
- >"- Bedeutung die« fiir d.i. .̂ , > "'^ ^

haben wird. liegt aus der Hand.



Lillbllcher Ztttuna « r . 181 I b b b 9 August 1893

be« weißen Vtetalls abzukaufen. Line osficiöse Note
kündigt an, dass in den nächsten Tagen das Ur-
theil in der Frage der Fischerei im Behringsmeer
gefällt werden solle. Die Frage ist an sich juristisch
sehr interessant. Es handelt sich um die Jurisdictions»
rechte der Vereinigten Staaten in den Gewässern des
Nehringsmeeres, ferner um die Erhaltung der Pelz-
robben. die in den genannten Gewässern leben oder
regelmäßig dahin zurückkehren, endlich um die Rechte
der Unterthanen Englands und der Union inbetrefs des
Fanges solcher Pelzrobben.

Aus A r g e n t i n i e n meldet man, dass sich der
ftdliche Theil der Provinz Santa-Fö gegen die radicale
Regierung erhob.

Tagesneuigleiten.
— ( H o c h w a s s e r i n S t e i e r m a r l ) Samstag

»ieng in Miltelsleiermarl ein gewaltiger Wolkenbruch
nieder, durch welchen die ganze Ernte der durch ihn heim-
gesuchten Gegenden, soweit sie noch nicht unter Dach ge<
bracht war, vernichtet wurde Desgleichen sind die wert
vollen Culturen der Landes Nckerbauschule Krottendors bei
^raz vollftllnbig zerstört I m Dorfe Göfting hat man bis
leht sechs Leichen ausgesuiden Die Vewohner des Thaler»
graben« und der Ortschaft Höfling wurden von dem Hoch-
wasser vollkommen überrascht Nur Dank der fast über̂
menschlichen «nstrena.unll.en der städtischen Orazer Feuer
wehr konnten bie meisten das nackte Leben retten. I n den
Häusern giengen alle« Vargeld der Vewohner und die
«erüthschaften zugrunde, in den Ställen ertrank da«
sämmtliche Vieh, Viele Menschen sind an den Vettelftab
gebracht, — «uch der Eisenbahnverkehr erlitt durch diese
«afserlalastrovhe Störungen Wie uns seitens der Süd
0ayn.Gesellschast mitgetheilt w i rd . mus«te am N d. M
«Nolge von Vrückenbeschabigung durch Hochwasser der
«esammtverlehr auf beiden Linien der Graz Küslachcr
A h « eingestellt werden. Seit 7 wird der Personen- und
«epücksverkehr mit Umsteigen der Passagiere und lieber
w , ? b " Reisegepäck« au den Unterbrechungsftellen be
werlftelligt Trostlose Nachrichten über die furchtbaren
M e l - lmh Wasserschäden lausen aus Rohrbach, Hart.
vlhendors. Steinberg und aus der Umgebung von Grat
TV" ei«. Die Culturen in der Gemeinde Rohrbach
n l ^ . Weinberg und Hihenbors sind vollkommen ver
K.?.?°. Die ohnedies sehr arme Bevölkerung ist an den
^nelftab gebracht, Veim Gehöfte des Prangt in Nohr<
in ». " " die haushohen Wassermassen den Stal l fort.
fand " f H eben der eilfjährige Sohn des Vefther« be-
als n . 3^ " ' " ^ ^"" b t " Fluten hinweggeschwemmt und
in «5 « ° "^ ^ " ^ s l " gezogen. Die Gternmühle liegt
da« ĉ  " " ^ " " Mühlen find ganzlich wegrafierl,
^u« vau« de« Nixner ist unterwaschen und in der Mitte

"lnanbergeborsten. Der 72jährige Vesiher versank in der
" " l lmd nzurde al« Leiche an das Land geworfen. I n
vor ^ " ^ l e rettete sich ein Mlihlbursche nur dadurch
fti ° ^ Tobe de« Ertrinken«, das« er auf den Ofen

g Von den Rohrbacher Vauern sind nur zwei gegen
^»"versichert Die «rücke nächst dem Schlosse Hart
s c h ^ weggerissen. I n dem Augenblicke, al« der Wasser-
Pam> """"brauste, wollte der Maurer Elias die Vriicke
Tief- ^ ' " ^ " " H " stürzten die Trümmer in die
der m ? " " ^ " ^ ein Wunder gerettet blieb jedoch
b l l s ^ l ° " l " " " ^leiler stehen. Infolge seine»
Gil.I?i ^ " " 2eute. die ihn aus seiner furchtbarer
^ n a t i o n befreiten

— ( S t a f t e l l a u f e i n e s n e u e n L l o y b -
D a m p f e r s . ) Vorgestern um 9 Uhr vormittags fand
in Trieft im Veisem des Vicepräfibenten Varon Vruck
und des Verwallungsrathes S. Ventura der Stapellaus
des neuen Lloyddampsers »Metlovit. statt. Auf ein ge<
gebenes Zeichen fielen die lehlen Stützen, und das Schiff
glitt unter dem Jubel der Anwesenden sanft und maje-
stätisch in das Element seiner Bestimmung Oleich seinem
Schwefterschiffe «Trieste», welches Ende März vom Stapel
gieng, ist der «Mellovic» für den Verkehr mit Dalmatien
»estimml und kann infolge seiner geringen Tauchung die
Narenta bis Metlovu befahren Die Dimensionsverhält-
nisse sind wie die des ersteren, uämlich: «4 61 Meter
Länge. 9 22 Meter Vreite und 5 33 Meter Höhe. Das
Deplacement beträgt 1200 Tonnen und der Registergehall
7 l 2 Tonnen, Dieser Dampfer ist aus bestem, durchgehend?
von österreichischen Werken geliefertem Siemens Martins
Stahl gebaut. Die Mafchine indiciert circa 700 PferdelrÜfte
Das Schiff hat ein Zwischendeck, ein Mi t te l ' ober Hauptbeck
und ein Oberdeck, I m Zwischendeck sind die Schlaflammcrn
erster und zweiter Classe, der Salon zweiter Classe
und die Damencabinen untergebracht I m Mitteldeck
Achter befindet sich im Deckhause der Salon für die
Passagiere erster Classe; mittschiff« recht« und links sind
Labinen für die Vorbofficiere und am Vorbertheile des
Schisse« die für die Mannschaft bestimmten Räume. Der
«Mstlovic» ist für 44 Passagiere erster, für 22 zweiter
und 200 dritter slasse eingerichtet und bietet den Rei
senden nahezu jede cidenkliche Bequemlichkeit Der «Met-
lovic» bildet eine umso wertvollere Bereicherung der gê
sellschasllichen Flotte, al« derselbe auf eigener Werfte und
durchgehend« au« österreichischem Materiale erbaut ist.

— ( E i n g r o ß a r t i g e r E r b s c h a f t « »
s c h w i n d e ! ) I n Brunn fand vorige Woche die Ver<
Handlung gegen die Haus- und Wirlschaft«besiherin Anna
Thoma« und vier Genossen wegen Betruges um einen
Nachlas« von 105,000 si. zum Nachtheile der Elben
des erzherzoglichen Wirtschastsralhe« Alois T i l l statt.
I m Lau^e der Verhandlung hatten zwei Zeugen ihre zu-
a/gebenkn falschen Aussagen und Eide damit motiviert,
das« sie sich nur von Mitleid für Anna Thomas hin«
reißen liehen, da sie überzeugt waren, es sei ein zu ihren
Gunsten lautendes Testament von den Verwandten Ti l ls
unterfchlagen worden; der eine fügte bei, er Hütte sonst
um leinen Preis der Welt sich zu salscher Zeugenschast
hergegeben, was den Vorfitzenden zur Bemerkung veran-
lasst: «Sie haben es billiger gegeben, um einige Glas
Wein haben Sie salsch ausgesagt.» Anna Thomas blieb
dabei, es sei ein Testament zu ihren Gunsten vor
Handen und deshalb habe sie die Action eingeleitet Ein
von ihrem Vertheidiger gestellter Antrag aus Prüfung
ihres Geisteszustands« wurde vom Gerichtshcife abgelehnt
Die Geschwornen fprechen alle Angeklagten schuldig Der
Urheber der Machinationen wurde zu fünf Jahren schweren
Kerlers verurtheilt, Anna Thomas zu sünszehn Monaten,
die übrigen Angeklagten zu 1b, 12 und 4 Monaten

— ( D e r E i n b r e c h e r S z o m o l a i . ) Der
Deserteur Joses Szomolai, der wegen eine« in Maria
Theresiopel verübten Einbruchsdiebstahles am 2. b. M .
in Ischl verhaftet wurde, ist unter E«corte zweier Gen-
barmen in Wien eingetroffen und dem Landesgerichte
eingeliefert worden Szomolai's Angabe, das« er einen
Mitschuldigen, den Hochstapler Franz Läzar, hatte, ist
vollkommen unwahr, demgemäß auch die Mittheilung
Szomolai's, dass er diesem Lizär <»000 st gesendet habe.
Nach langem Forschen wurde festgestellt, dass Szomolai
4000 sl. versteckt hatte; diese Gumme ist bereits sicher'

gestellt, so das« nunmehr der größte Theil der Veute be»
Einbrecher« aufgefunden erscheint.

Local- und Provinzml Nachrichten.
— ( D e r l a t h o l i s c h « p o l i t i s c h e V e r e i n )

für Kram veranstaltete am l i . August in Rudolfswert
eine öffentliche Versammlung, die, zahlreich besucht, in
bester Ordnung verlies Aach Eröffnung derselben durch den
Porstandflellvertrelcr des Vereines, Äeichsrathsabgeordneten
Fran; begrüßte der Landeshauptmannstellvertreter
Dr. is- , ^ - v ^ die Theilnehmer im Namen des Landes-
hauptmannes, Bürgermeister Perko im Namen der Stadt-
gemeinde Rudolsswerl Dr Vincenz Gregorii besprach
hieraus die katholisch'nationale Organisation im Sinne
der Beschlusse des ersten slovenischen Katholikentages,
Heichsrathsabgeordneter Wilhelm Pfeifer legte den Nechen^
schaftsbericht über seine Thätigkeit im Landtage und
Neich«rathe ab. Dr Franz Pav " ' ch den gegen'
würtigen Stand der politischen ii und empsahl
die Gründung eines neuen katholisch-politischen Vereines
für Unterkrain, Nach einer Erörterung der nationalen
wirtschaftlichen Verhältnisse — insbesondere in Bezug aus
Unterlrain — durch den hochw Pfarrer Navm?
Töplih wurde die Versammlung mit Slava Rufen cn
Heiligkeit den Papst und Se. Majestät den Kaiser gesck

* ( L e i c h e n b e g ä n g n i s s e ) Unter zahlreicher ^ . ^ u
nähme wurde gestern der so unverhofft dahingeschiedene
Stationsvorstand der l l Staatsbahnen, Herr Johann
l l r i z a j . ein geachteter Beamter, der sich allgemeiner
Sympathien erfreute, zu Grabe getragen. Den imposanten
Leichenzug leiteten die Eonducteure und Diener bei
Staatsbahn und der Südbahn ein. welche die vielen präch'
tigen Kranzspenden trugen, wahrend dem Sarge Beamte
der beiden Bahnen sowie eine überaus stattliche Zahl
Leibtragender und Begleiter solgten Die Vienerftrahe
war vom Eivilspitale au« bis zum Friedhose mi'
schauern dicht besetzt — Nach kurzem Zeitraume solg>
Begräbnis des in der Vlüte der Jahre dahingerafften
H^»n ^rtholomüu« O e s t r i n . Praktikanten de« k l .
.̂  inte« in Trieft und l. und l Lieutenant« in

dc: ttr^roe- ein militärischer Conduct und zahlreiche
Leidtragende erwiesen ihm die letzte Ehre. "

— ( U n s e r t ä g l i c h e « V r o t . ) Wir «achen
heute aus eine Unzulömmlichleit aufmerksam, die »ach-
gerade schon greulich um sich greift und von den berufenen
Organen leider nicht bemerkt wird. E« ist da« Nb<
g r e i s e n de» Gebäcke« von Dienstmädchen, Ve«
dienerinnen, Lehrlingen, Hausknechten « , die sich eigen«
zu diesem Zwecke gewiss nicht du HÜnde waschen Direct
von den Morgenverrichtungn». Schuhputzen, Lampen«
reinigen.. räumen ?c. weg degeie» fich diese LeuU
in den Vc l Greislerladen und » W e n in dem
Gebäck herum Da« Kipfel oder die Semmel, die wir an<
Morgen ahnung«lo« essen, ist bereit« von vielen un
gewaschenen Händen abgegriffen worden. Dieser Uebelftant
müsste doch beseitigt werden. Auf be« Pl»tze bei de»
Höckerinnen und Verkäuferinnen ist die Vache wowbglits
noch ärger Da» Gebäck liegt frei in der Luft. den, Vtaub,
und den Fliegen au«gesetzt; zahllose Menschen der unterftn
Classe greifen da« Gebäck ab I n den VafthÜusern unl
Restaurationen wird derselbe Unfug getrieben, und ma»
weiß nichl, welchen Kranlheil«ftoff man oft mit einen
reschen Salzstangel mit in den Kauf genommen hat
Die berufenen Organe würben sich den Dank de» P«Ml
cums erwerben, wenn sie gegen diesen Mis«brauch «l»
schreiten wollten, — 2 .

3^e Aennat des Olücko. !
«o/nan von H»«l bon «e ißcn ihnrn .

l29. Fortsetzung) <

X l l .

E i n e L e b e n s f r a g e .

w o l l e n d ^ ^ lch°" "ft mit dir darlibcl- sprechen
sollte ..«>>« <!H " " ls te nie recht, wie ich es anfangen
N« ich s „ . M ^ " ° e» c^chchen. weiß ich nicht,
8"n b a t " N " " M . Du glaubst doch. dass er mich

AV'. mcyt wahr? .
shdc ?",'U5 "elche diese Worte sprach, war Hetty
K ä c h / N » . b'l. °n welche fle dieselben richtete, war
'M N a ^ "' V"be saßen uMcr einer Bailmqruppc
schvn« 5 NW'Haze l . denn es war ein wunder-

h / ^ ' welcher eben zur Neige gieng.
Auflache,, - " "edi ths erste Antwort^ war ein helles

' E e i t ' n ^ - m>" Ulaubt da«!- sprach sie dann lebhaft,
von n , ! ^ n " " " erwartet ein jeglicher die .ttunde

l"lrr Verlobung!»

H ba?-^? b ^ M hu also, dass er meint, auch
schleife,, ^ . F " " ? ' ^agte Het«Y. mit den Band-

' z ^ ' W s l.chten Gewandes spielend,
tig«« ̂ , 7 ^ Meredith fühlte sich beinahe zu einer hef.

. ^F .a " "na . «eucigt. aber sie bezwang sich.
du hasj -I " ' ^ ) ftlaubt er das., erwiderte sie. «nnd
Auch ^ ^ °lle Ursache dazu gegeben, es zu glauben!

^ ^ war davon überzeugt! Agnes. Leslie, kurzum

tvl'r a/k ^gtcn ül'csc<6c HAl'nung. Und nun Wvlls^du.^
thun. als ob er dir völlig gleichgiltia wäre!» !

H^tty V/'smoch/i' chn V ^ s F s t t M /attm zu Üe-
mei stern.

«Das r>ade ĉh mchi gHagl,' ftammeitc sie, «ich
weih selbst nicht, was ich eigentlich wi l l , und da« eben
quält mich! D n hast recht, wenn du bchcmplcst, allc
Leute sähen eine Verlobung als den naturgemäßen
Schluss dcs offellbat-sn Liebesspiclcs ^lilschcn uns bcidm
an. Das« dies bei Edgar und seiner Mutter der Fa l l .
ist meine Ueberzeugung. Nbcr das alles lann mich nicht
kümmern. Für mich handelt es sich rinzig darum, ob
ich das Rccht ho.de, alle und die beiden speciell zu
enttäuschen, indem ich ihn endlich nnd schließlich doch
abweise, obwohl ich ihn ganz gern habe'..

Käthe Meredith, welche ihren satten auf dcn
crstcu Blick lieben gelernt hatte und ihm nach einer süns«
jährigen Ehe noch wie am ersten Tage der Erkenntnis
ihrer Liebe mit Herz und Seele zn eigen war . be
rührten Hetty's Worte wie eine Entweihung dieser
ihrer eigenen Licbc.

«Hl>tty. stieß sic denn auch, ganz ihren Gefühl, n
Folge gebend, geradezu ungestüm aus. «wie launst du
nur jo'über die wichtigste Lebensfrage sprechen. Was
heißt gern haben? Lieben kann man uur eiuen M a n n !
Es Handell sich also einzig darum, ob du Edgar Sel»
wyn liebst oder nicht, nnd darum beantworte mir nur
diese eine Frage: Liebst du ihn?

«Ob ich ihn l iebe ' , wilderholie h l « ^ und nne
ß"nzenlose hllflostgkeit klang ans lhnr Sti lnnir . M m
'ch dabel den Mahstab der Lieb! zwischen du und

Resolut stand Käthe, wslcks bisher neben der
jungen Herrin von C'̂  ^en haNe. au^, nne

>um ihren Worten mel,. .^ .^. ' —
»Dann darfst du Eoqar heiraten,

den du würdest tl Elchen
Ehe!» sprach sie " b " l .
wenn es sich um ernste D, ->
l,u wriden. mû ŝ  du in c -

^Wahl w n ganzer Seele ll> '
Hetty wagte nicht auszul'ntt.i',
«Wenn ich überhaupt zu lieben vermaa,. ent-

gegnete sie leise. . ' ' ^
in mir w s i p , Li<l, , ^ ' ^-

Ein silberhelles Lachen Kuthl K llang dulch d,e
tiefe Abendstille.

«Nein. Hettl). du bist manchmal wlrkllch köstlich.»
rief sie dann aus, «Wenn du überhaupt dir l5 ' ' '
in dir besitzest, Liebe zu geben und zu emv^
mit deinem scurigen Temperament! W
könnte mehr dazu geschaffen snn. leidcnj5
zu werden und wieder zu lieben alb du
Warte nur, bis der Rechte kmmnl. Edgar ^
es nicht, das sage ich dn 1,".^<.,<,,
darfst du ihn um leinen i

»Und doch g l a u w ich chm oun En
für die grohe Enttäusch >>" ' ! " " ^?ben» j ^ u , ^ , ^ zu
jein.» sprach Hetty wi> >,

' ' ' " ^ gröhl Hu:
sorjch verwundert ^ « ^ . . « » ."-
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— ( K a i s e r fest i n V e l d e s . ) «nläfslich des
Allerhöchsten Oeburtsfeste« Sr, Majestät des Kaisers wird
am 18. und 19 August in Beides ein großes «Kaiser-
fest» mit nachstehendem Programm veranstaltet. 18. August
10 Uhr vormittags heilige Fcstmesse in der Kirche
«Maria am See» (Insellirche); 1 Uhr mittags großes
Festbankett im «Hotel Louisenbad» und im «Hotel
Mallner» «Anmeldungen werden von beiden Hotel« viz
14 August erbeten). 19 August: Um 5 Uhr nachmit^
tag« großer Fest'Torso aus dem See. darstellend die vnr
Jahreszeiten; 8 Uhr abend« Seebeleuchtung und noch
malige Eee'Rundfahrt: 9 Uhr abends Fest.Nall im «Hotel
Mallner» Anmeldungen für das Fest-Vanlett werden
von beiden Hotel« bis 14 August erbeten Eouvert« zu
5 ft,, inclusive Nein und Champagner, Entree sür den
Festplah im «Hotel Louisenbad», inclusive Val l im «Hotel
Mallner». :» Person 1 fl. Familienkarte (4 Personen)
Z ss Theilnehmerkarte für ein Schifs beim Fest Eorso
und für die SeeRundfahrt abends, gegen sichtbar am
Schiffe anzubringende Legitimation. 1 st (Das Rein-
ertrügni« wird zu Zwecken der Verschönerung des Cur-
orte< verwendet)

— ( V o m h i e s i g e n U n t e r g y m n a s i u m . )
Nach einer uns zugehenden Mittheilung haben sich im
Iulitermine zur Aufnahme in die I. Elaste des hiesigen
Staats - Untergymnasiums 139 Schüler gemeldet, von
welchen nur 4 als unreif zurückgewiesen wurden. Da sich
diese große Zahl durch weitere Anmeldungen im Sep'
tember und durch einige Repetenten bedeutend erhöhen
wird. so strebt die Direction dieser Lehranstalt die Er«
richtung einer Parallelclafse an —<>.

— ( A v a n c e m e n t b e i den ö f t e r r e i c h i «
schen S t a a t s b a h n e n ) Nach einer uns zugekom«
menen Zusammenstellung über da« Iuli>Nvancement bei
den österreichischen Staatsbahnen waren die Beförderungen
und Vorrückungen in den niedrigeren Veamlenlategorien.
ferner in der Kategorie der Unterbeamten und Diener
besonder« zahlreich. I m ganzen sind 3920 Vedie stete
vorgerückt, beziehungsweise in eine höhere Dienstclasse
befördert worden, und zwar im Vereiche der «Neneral-
Direction. einschließlich d r im Wege de« Handelsmini-
steriums beförderten Beamten. 371 Beamte. 12 Unter-
deamte und zwei Diener; im Bereiche der Eisenbahn-
Vetriebsdirectionen »80 Beamte, 573 Unterbeamte,
1634 Diener und 50« Weichen« und Streckenwächter

— > Nach M a r i a Z e l l ) Wie wir bereits
mitgetheilt haben, vet kehrt der sehr ermäßigte Sonder-
zug Freitag den 11 d. M . von Laibach aus um N Uhr
50 Minuten nachmittags v i ^ Graz, Mürzzuschlag bis
^ i i he rg , woselbst er ohne Nagenwechsel um .', Uhr

Minuten früh eintrifft Von dort werden die Theil«
nehmer mittelst Fuhrwagen weiter befördert Auch die Preise
von Mur^uschlag nach Wien und retour sind über die
Hül'tl' slmäf;igt. und hält der Zug in allen Zwischen-
ftationen an Das Pilgerprogramm ist sebr reichhaltig, daher
die Betheiligung sehr empfehlenswert. Fahllarten sind zu
gleichen Preisen auch beim Jug zu haben.

( l t i n e g r o ß e F u ß t o u r ) macht gegenwärtig
der ungarische Maler Professor Ernst o Veber Derselbe
hat von Pisa aus fast ganz Oberitalien und die Schweiz
begangen und ifi am 7. d M über Villach in Klagen
fürt eingetroffen, wo derselbe einige Tage am schönen
Wörthersee verweilt, um dann den Fußmarsch über Oraz
in die ungarisch« Heimat fmtzufehen Die durchgehend« zu
Fuß zurückgelegte Strecke beträgt — die Bergtouren at<
gerechnet — ungefähr 850 Kilometer Eine reiche Aus
beute an Aquarellen. Skizzen und Photographien ist das
Ergebnis des weiten Marsches, der kein «Distanzeilen <
war, sondern den vernünftigen Zweck hatte, überall mit
Nuhe Land und Leute kennen zu lernen

— ( V e r k a u f v o n L o s e n gegen R a t e n
z a h l u n g ) Laut einer Mittheilung der l. k Finanz
'^znlsdirrction in Wien an die niederöfterreichische Handels-
und Oewerbekammer wurde in einer GeMsftraf-Unter-
suchung vor kurzem behauptet, das« es allgemeine Uebung
sei, in den Bezugscheinen über Losverküuf« auf Raten,
welche mehr als ein Lo« umfassen, lediglich den O-sammt-
laulprei« für alle nnt dem Bezugscheine verkauften Lose.
nicht aber die auf jedes einzeln verkaufte Lo« entfallende
Quote de« Oesammtkaufpreises anzuführen I n Vezua
hierauf werden die Interessenten aufm ' '

nach Paragraph 2 des Gesetzes von
« G V l Nr 9 0 . sür «jede«» verkaufte L«X oder für

iede» verlauste Lospartiale der Kaufpreis in die Urkunde
der den Verkauf aufzunehmen ist. widrigen« die im

Paragraph b d<« gedachten Gesetze« festgesetzten Strafen
eintreten

^ l i e r l i c e n z i e r u n g ) «n< Gnrtfeld wird
" " ' " " . das« im dortigen politischen Bezirke der

' d« heurige Ttierlicenzierung ! l privaten
^ 'H^^ '7^üh r t . "°" denen ^ ^
Hinzurechnung d« v ^ « ° ^ ' ' " ^ ' " ' " " "en Mit
5. Zuchlst̂ e ^ e t r ? ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ " " "
Stück, und zwar um « ̂  a« i m " 7 w ^ " "

- ( F e u e r w e h r i n Kr opp') ^ ^ " ^ . , '
renden Generalversammlung der neuen Feuerwehr 5n y ^ v

Gemeind .
<<all5n ^ l '

Vertreter I oh . Ia l len ; zum Eassier Val. Scholler; zum
Secretär Fr. Pibrouh Die Vrünbung dieses Vereines
entspringt einem eminenten Bedürfnisse, und es wird ihm
voraussichtlich an thatkräftiger Unterstützung seitens der
Bevölkerung nicht fehlen. ^ .

— ( A r m e V e r l u s t t r ä g e r i n ) Die Tochter
des Eonducteurs Johann Pok hat gestern auf dem Wege
vom Hauptplahe bis zur Schulallee eine Brieftasche mit
2? Gulden, die Monatspenfion ihres Vaters, verloren
Der redliche Finder wolle die Geldtasche Resselstraße Nr. a
abgehen.

— s G r i i n d u n g s f e i e r ) Die Hitalnica in Krain»
bürg begeht am kommenden Sonntag die Feier ihres
30jährigen Bestehens Bei derselben wirken der Laibacher
«Solol». der Gesangverein «Ljubljana», sowie der ge-
mischte Ehor der genannten Eitalnica mit Das Fest wird
in den Nachmittagsstunden abgehalten.

— ( Oeme i n d e w a h l i n F a m l j e . ) Bei der
stattgehabten Neuwahl des Gemeindevorftandes der Orts«
gemeinde Famlje im politischen Bezirke Adelsberg wurden
die Besitzer Josef Magajna von Famtje zum Gemeinde«
Vorsteher, Johann Perhavc von ssamlje und Johann
Matjai i? von Gorice zu Gemeinderäthen gewählt

— l P l a h m u s i l . ) Am 10 August concertiert die
Negimentslapelle im Tivoliparke. Beginn um halb 6 Uhr
nachmittag«: am 13 August vor dem Casino. Beginn
um halb 12 Uhr vormittags.

— ( H a g e l . ) Am verflossenen Sonntag gieng über
die Ortschaften St, Georgen, Hülben und Winllern ein
furchtbares Hagelwetter nieder, welches an den Feldfrüchten
einen bedeutenden Schaden anrichtete. Per Blitz schlug
wiederholt ein, ohne jedoch zu zünden. >it.

— ( « W a g n e r » C y k l u s » i n M ü n c h e n ) I n
der Zeit vom 11. August bi« 1 October finden am
lönigl Hof- und Nationaltheater in München besondere
Aufführungen Richa'd Wagnei'schen Werke statt. Der
Cyklu« umfasst: «Ring de« Nibelungen» (20.. 2 1 . 2 3 ,
25 August — 3., 4., 6.. 8 September — 24., 25..
27.. 29 September). «Die Feen» (13., 27. August. 10ten
September). «Per fliegende Holländer» (15. August, 12ten
September), «Tanhäufer» l 11. August, I.. 14., 19len
September). «Die Meistersinger» (17. August, 21 . Sep«
tember). «Tristan und Isolde» (29. August. 17. Sep-
tember) Diese Aufführungen dürften nicht verfehlen, in
den Kreisen der Musik- und Theaterfreunde. insbesondere
in jenen der N Wagner»Gemeinde, das weitgehendste
Interesse zu erregen Zahlreiche Anmeldungen von Be-
suchern au« dem Auslande, besonder« au« Frankreich, find
bereits eingelangt.

Neueste Post.
Driainal-Telegramme dcr Laibacher Zeitung.

Brück a. M . . «. August. Heute vormittag« um
halb 1 l Uhr wurden zwei heftige Erdstöße verspürt.

Prag, 8. August. Der Statthalter sistierte die vom
Stadtrathe beschlossene Anbringung einsprachiger böh-
mischer Straßentafeln in Prag und verfügte die Ent<
fernung solcher Tafeln.

Trieft , " . August. Der Marine»Eommandant
Admiral Freiherr v. Stern«! ist heute früh halb 7 Uhr
an Vord der ?)acht «Greif» hier eingetroffen.

Budapest, 8. August. «Nemzet» meldet au« P i l i « :
Se. Majestät der Kaiser betraute bi4 auf weitere Ver-
fügung Baron Nudolf Merkl. Sectionsrath im.Kriegs'
Ministerium, mit der Leitung des Kriegsminifteriums.

Verl in, 8. August. Die »Kreuzzeituna» bezeichnet
die rumänischen Meldungen, wonach Kaiser Wilhelm
gelegentlich des Besuches der ungarischen Manöver
auch dem rumänischen Hofe einen Besuch abstatten,
werde, als unbegründet. — Die «Post» erfährt au«!
Weimar auf Grund von Mittheilungen des thürin-'
gischen Staatsministers, die Frankfurter Konferenzen
würden vier Tage dauern. Neben Tabak als Haupt«
befteuerungsovject würde eine Zündhülzchensteuer vor«
geschlagen werden. !

Kopenhagen, 8. August Die Abreise Ihrer k. u. k.
Hoheit der Hrau Kronpr itwe Erzherzogin
Stefanie erfolgt am M i t t w ^ „ . j r vormittags vi»
Korsoer nach Kiel. Bei dem gestrigen Familiendiner auf
schloss Bernstorfs brachte der König einen Toast auf

'̂ Kronprinzessin«Witwe Erzherzogin Stefanie aus.
welche zwischen dem König und der Königin A a h ge«
nommen hatte. Nach dem Diner, um halb M Uhr
abends, kehrte Ihre k. und k. Hoheit nach Kopenhagen
zurück.

R o « , « N ">is< "l,i l^n letzten 24 Stunden
kamen in an Eholera vor. Die
sanitären < ?o wl^er normal. !

P«ris W " «Figaro» meldet, beriethen
gestern die U , 7oschnre Duvas'. Die-
selben hätten b<,^..,,.... >.... ^ote zu verösi-'^li^^i
in welcher erklärt werden soll, dass das a/g
Ministerium den behaupteten Machinationen vl'
sern stehe. Mehrere Journale sprechen sich d>
das« die Broschüre Lupas' eine Antwort erheische,
welch« volle« ^ < ^e Angelegenheit brinq!
. ^ l ° i « . vei ein Schreiben des ^

' " ° " « an kwucuttau. worin behauptet wird. Baru»,

Mohrenhelm habe ihm (Mores) erklärt, dass Elimenceau
die französisch »russische Allianz bekämpfe.

Madrid, 8. August. Der zwischen Ital ien und
Spanien abgeschlossene Handelsvertrag wurde gestern
unterzeichnet. Wie man versichert, werden die Han-
delsverträge Spaniens mit allen Mächten, ausgenommen
Frankreich. Anfangs Jänner unterzeichnet.

London, 8. August. Wie Reuters Office aus
Bangkok meldet, begaben sich die Commissure der siame-
sischen Regierung nach Ehantabun, woselbst sie während
der französischen Besehung verbleiben werden.

Washington, 8. August. Die umfangreiche Bot-
schaft Cleveland« besagt: Das Vorhandensein der be-
unruhigenden außergewöhnlichen Lage. Angelegenheiten,
welche die Wohlfahrt des amerikanischen Volles be-
treffen, nöthigen ihn. eine außerordentliche Congress-
Session einzuberufen. Die Botschaft bespricht Miss-
stände der commerciellen und finanziellen Lage, welche
hauptsächlich den Gesehen über den Silberanlaus und
der Silberprägung zuzuschreiben sind.

Angekommene Fremde.
Den 7. August.

Hotel Stadt Wien. Tr. Lalligaris, Secretiir, j . Familie, und
Bauer, «fm., Wien. — Colleban, Brusatti und Vanzle mit
Familie. Trieft. — llaiselli, Natti. Kalli, Cauciani u. Vinati,
Udine. — Poqacnil. Zwickau. — Ganselmayer. Lehrer und
Verberber. Privatier, («ottschee. — Schober, Prediger. <am»t
Familie. <Yroß>Neuendors. — Pertz, Privatier, Paris. — Dr-
Loetxll. Gürlih. — «reidel, itfm.. Prag. — Dr Oruber und
AmbroZ, Pola. — Kolaric und Hulera. Geistliche. Waraidin.
— Kremensel, Vezirtscommissär, Ndllermarlt. — Mlawiky,
ssorftbeamter, s. strau. Marburg. — Damps. Neii., Vulnoei«-
— Nentolini. Fiume — lorma. Musilei " li«-, Vuda-
vest. — iioschls. Kfm, cyallnciilnchen, — ,nger. ^-
T 5 Tott. Niroßlanischa. - Hpeil, ^.s!!ic?v^!. Vraf
' Leipzig iiamprecht. Rathenau. — kunzeric und
^luif i , m-ichenburg. ^ Busch, jiaufm.. Nemjckeid, ^ Perz,
Privatler, ^eobcn. — Dolinar. Privatier. Marburg.

Hllttl (Elefant. Neu^il. Neis.: Rippes. !l' ^ rlan,. Wien, ̂
Nrfo. ?ldclsbern ^ Velrc. Pfarrer, - Cebular,
Profesior, Wrz. — Schlitz. Director -tations'Sou^
Ehei. s, Frau. Lrieft. — Koqej. Ds >̂a. — K r M .
Pfarrer, Prem. — l o ^ - " —"dclsin..».,, ^,>,ch — «iinitar,
»raz. — havas. wl - Pavani. «örz. Prini
Polignac. Podwein. ^! . iu. ^ Quanin, Luriaco.
— Nney, Trieft. ,,.

Hotel Sliöbahnhof. ! .. Men. — »an«. ÄgraM-
— Pogorelec j .

G«sth«f Kaiser vo« <. Sartori. Ksm.: SnidersiM
Lrieft - lürnella s .̂ Pleilo. Lehrer. IdN«.
— Primen'. Ciimt, «rum, Pola. Vobis"
j . Tohn. Directors cllattin. C'lli.

Verstorbene.
D e n 7. Augus , , ^ ^n,ii l « ^

Tternwartgasse 2. Lei nil. 3" '
wohnerin, 7li I , . EmonaflraKc i », vu

D e n «. A u g u f t . Nntonia . Vlmtsdiene"-
Tochter, l « Mon,. «uerspergplah 4. Scyanam ^u lü^nNs ^
«ntonia Camernil, Tchuhmachers.Tochter. 'j I . " " " '
Masern.

I » S p i t a l ,
D e n ll. A u g u st. Johann lkrha,. TtaalsbahnenStatlstts'

vorstand. 48 I , . h^zschlaq ^ ^

illleteorologifche Veobachtungen in Laibsch^^.

8 » »l>. 740 l , ltt 4 , O. schwach theilw. heiter!
Morgens Nebel. taaFiiber heiter, abends theilweije b e » ^

! Da« Tagesmittel der Temperatur 17 1' . um 2 7" " "
dem Normale. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Für die Redaction verantwortlich - Ottomar V a m b e r s ^

» Danksagung. l
> «>,-' ^ - >"- !
> welche >̂  ^ " ' >
> binsche,^..^ i^i^tl.iblen. uttotlgeMc^" >
> '«alten. bez,. «ater«. «ruder«. Scyvie««' >
> iohnes «., d«s Herrn >

> ÄoljllNl! üriiaj !
I Adjuntten der l. l. T«aa<«bahnen »n »orstande« >
> der Unterlrainer Vahnen ,. -. 1̂? >

I mis allen K ^ " - — nah und s?" - " " i . " " ' " t ^ >
I wm,e für d>> >̂nen Krn ^ ^
> zahlr̂ che V,^ .,„„., am Utlchtii,^ " " >
> einzelnen — wie w,r es »ünsthten z» ba"^"'^I«, >
> lauben wir nn«. unsel-» ^««'.«.'.<,,' '^ <"<s d ^ >
> W<ge wärmsten Ausdl , !, >
> txi-H l ' . l / . . " >,.,. ,,>,z ^>. ,,. , , , , , ,^ , , , , , . ^ >

> c<s en Nahn» und and >
> U,^ ., Vahnbebienfteten. lor. >
> ^nqsvn für ihren weihevollen akabgeiang >

> La ibach am «.«lnailft l w « . «

> Die , l ^ " " > " ^ >

l Fsmilie Kriiaj >
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»«»MhMPtMM Ml»«!! »,I 9?» -9?b -

»e^s«.
U»ft»ld«» «5

Dnttlche Wlstz« . !,s>

Dxcalsn ^ b9> — —
!«»Tftans« ^»»ll, »»», , » ,
VUl„ i , , ̂  ̂  _ . _ _
DnlNch» »teichsbonlnoln, . . »< 9^! »H >»
V«Pin«ube, ! ««!,.»„

*«; Rebhühner
• 2 * böhmischer Provenienz
^ - Junge per Paar . . . .11. I -fiO,
« Q Jährige per Paar . . . . » I S O ;

F O g a s o h per Kilo . . . 1 ,
«O ^ * e O h t e per Kilo . . . -•«)

» Q täg l ich frlBoh empfiehlt

£ Gustav Tr«M>
«Tecli.?SYärti(?c ()rdrrs werden prompt
—Jü!?/ (8661) 2 - 1

€*ewuclit:

^ a u ^ F l u x , Rain Nr. 6.

. Zeitungen.
•* «T* K U • • «» f» M sind

J>«utBohe Zeltung,

JUt t Pr»h» iiml

Th. Eger
o . Lager aller Arten

Mie 1 "8t0f lVi 'Bai"^-r, Spitzen,
Jl{'p> TonriHtenhemden,
^hafwolle, Baumwolle,

7ag e n ' Manwhetten, Seliiir-
8oM-Ulld Zlll><^>r-Artikel,

uuingerei u.Kinderwä«che,
^ Vegen vorgerückter Saison

- ^ ^ ^ ^ u erniedrigten Preisen. 3—1

kr»in » : -?* Cornptoir einer Fabrik in Ober-wird ein

Praktikant
8ul<* Schulbildung oder ein junger

pomptolrist
0 • Mntntt »ofort oder Ende August.

^eAdrrÜnfi U n l e r C h i f f r c « * • * »•» » n

. ^ ^ »nintraUon dieser Zwlung. (3T>lf>)2-2

VWK Hammerstiele
^•»•l 0?*?* 1* 1 1 0 1 1» («Irenov«) uml Hart-

l ^ u l Z r T b l Meler lan^ von 4 '"*
r*l«e» dlc». kauft zu d«n h ö o h i t »

Johann Wakonigg

3 Vorsieht M
JJ gegen Nachaiimungen und deren Kcliädlichen Folgen. M
W Alle P. T. Consumcnten von HH

w Loser's echtem Räkoczy Ferencz Bitterwasser M
M werden in ihrem eigenen Interns**1 ersucht, heim Einkaufe genau darauf zu W^
y i ax.hteo, dasR din Etiquette die Firma ^ |

S Loser JdnoG, Biadsipest Qu
2 | und die Unlerschrifl l -^C^tUp, "soi**** trage, da ein jedes W

2 —^>^_^5s5^> W
M RAk<Vcxy t>r^«cE irenannte Hitterwanser, da.8 mit solcher Etiquette in M j
0J Verkehr komint, weif! ;" ,,d mein« NaaMDsserügdi ' " yy
2 a l« KesÄl»cht und na ,t e n i*l. Q
^ | i'<i r.i^nii! .Hier: L o i « r JaJtoi, B u d a p e i t . M j

Lebens- i s l RentenversicliBriin£s -Actien - Gesellsclian I
Wien I., Hoher Markt 9. •

Grötste Coulance bei der Auszahlung der versicherten Capitalien. I

VersicherungstUnd Ende 1892: H

64.424 Pulizzen mit 9,4O0.ü(X> (dulden Venicherungicapital. H

Darunter Arbeiterversicherungen: ^ 1
41.321 Polizzen mit 6,MO.000 Gulden Veraicherungscapital. I

Die Anstalt gewährt H

Versieherungr •
ans das Leben des Menschen in allen Combinationen I
gegen billige Prämien und conlanteste Bedingungen I
Sie widmet Bich insbenonderc der von ihr in Oesterreich eingeführten Volk»- H
oder Arbeiterversicherung gegen Wochenprfttnien von 6 bis 60 Kr*UB«r H
sowie auch gegen M«natsprämien. Auskünfte über Annahme von Versicherung»- H

Antragen und Bestellung von Agenten ertheilt: (1423) 12—9 H

Direction der „Allianz", Wien I., Hoher Markt 9. I
Lelitung-afllhtge Vertreter werden geiucht. H

™

(3397)3—3 fit. 6127 in «128.

RazglaH.
Na toJibe: 1.) in 2.) Anlona Sajna

iz Jurftiö ft». 37 zaradi uj^asnifve ler-
jatve 2 gold. 871 / , kr. s pr. in 210 «old.
H pr. in 3.) HlaSa Novaka iz Kontnic
St. 3 zaradi priposeHlovanja polovice
zemljisča vlož. St. 7 kal.ob^. Korilnice
H pr. postavil se je tožencem Miro-
sl.'ivu Vilharju iz Kalr.a, Andrftju Šajnu
i/. .luršit* in Katarini Novak i/. Ko-

ritnic St.3, oziroma njihovim neznanim
dedičem in pravnim naalodnikom,
kuratorjem ad aclum v onebi Jož^ta
(iurtnerja iz Hint rice in za skrajsano
razpravo določil dan na

2 4. a v g u s t a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem HodiAči z
navajanjem na § 18. dvonwpa dekrda
dnč 24.oklobra 1845, št.90C, zb. pr. p.

.Ckr.okrajno nodisče v l l ir.Ui R lhn
<lnč 20. julija 1893.

Eine Cassierin
d * - • ' • ,

' i -

Lehrjunge
der deutschen und der slov • — r-he
in Wort und Sehnst kur ', r |
aufgenommen. ...̂ * > -2

I<Vaii5fc I^ifUei*
H*ad«lsmann ia M*ltaltm.

(3386) 3—3 rst. wu

HaxgiaH.
NH prDÄnjo »Mestne branilnice

l) '•" • v Ljubijani (po dr. Tav-
<-iUj., , • '-'*i R€ n tu«, odlokom z dne
7. aprila 1893, ftt.29(X). na dan l e g s
julija in 3 n a

prodaja .]a> _ , .. . a«i
At. 29 laMnih zemljiic vl. «t 87 in 388
kat. obc. ]>olenja Van na

3 1 . a v g u * t a in na
3 0 . s e p l e m b r a 1 8 9 3 ,

vMikikrat ob 1
Ktavkom gori ri . ^ H„

C. kr. okrajno noditfe v fximfci
dn^ 30. junija 1893.

( 3 4 2 3 ^ ' - h l

Oklic.
Vuled proAnje «Kmei«ke pon

na Vrhniki* dovfllila t*e j* 'tu
p n > d 8 J B z ^ m l j i ^ B fnV<>\>* '•' i /

l l r . ' • ' ! < •

i n . • • . n h

na ibO gold, in oziroma 4(X* gold.,
tvr «e za izvrftifev doJočujeta dva
r6ka, prvi na

17. a v g u s l a in drugi na
16. « e p f e m b r a 1 8 9 3 .

vsakikrat. ob 11. uri dopoldne pri lern
srjslišri s pristavkorn, da se bodet.a
imenovana zemljiftöa pri prvem r6ku
le za ali nad cenilno vrednost, pri
drugem pa tudi pod njf» oddala i^fmu
ki najveC: obljubi.

Dražbeni pogoji ( / .
pi»ek in cenilm / .''
diftči ir

Nt/.
pa ge je v
iz Unctn y\

Ckr.
dne 12 ji)


